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Liam geht in meine Klasse. 
Er ist gut mit Bastian und 
Lily befreundet und spielt 
in jeder Pause Ball.

Bastian macht alles mit Liam 
zusammen. Er merkt immer, 
wie man sich fühlt. Das mag 
ich an ihm. 

Lily ist meine neue Freundin. 
Mit ihren weißblonden Haaren 
sieht sie aus wie ein Engel. Falls 
es wilde Engel gibt, denn Lily ist 
wild! Sie kann gut klettern und 
Ball spielen und solche Sachen. 
Ihr Lieblingsfach ist Sport.

Molly. So heiße ich. Ich wohne mit 
Mama, Papa und meinem kleinen 
Bruder Mingus zusammen. Ich habe 
viele Freunde: Lily, Bastian und Liam.

Wi
llko

mmen bei Molly mittendrin



Papa. Er arbeitet in einem Krankenhaus. 
Ich habe ihn schon ein paarmal dort 
besucht. Es ist so cool, wenn er seinen 
weißen Kittel anhat. Vielleicht werde ich 
auch Ärztin. Oder Tierärztin. 
Wenn Mingus und ich uns streiten, hält 
Papa meistens zu Mingus. Das finde ich 
doof.

Mama ist die Allerliebste, wenn sie nicht gerade 
gestresst ist. Morgens redet sie immer ganz viel, 
hört aber selber nicht richtig zu. Da ist es am 
besten, wenn man einfach nur lächelt. 
Mama arbeitet in einem Büro. Ich habe nicht ganz 
verstanden, was sie da macht, aber es hat etwas 
damit zu tun, dass es anderen bei der Arbeit gut 
gehen soll. Wenn sie frei hat, malt sie Bilder.

Oma wohnt alleine. An Opa kann ich 
mich nicht mehr erinnern. Ich war noch 
ganz klein, als er gestorben ist. Wenn 
Oma auf mich aufpasst, backen wir 
einen Kuchen oder sehen uns Filme an. 
Oma guckt gerne Liebesfilme. Dabei 
muss sie immer weinen. Sie glaubt, dass 
ich das nicht merke, aber ihre Augen 
sind dann immer ganz rot.

Mingus ist mein kleiner Bruder. Er ist der beste Bruder 
der Welt, aber gleichzeitig ist er auch total nervig. Wenn 
man einen kleinen Bruder hat, kann man fast nie alleine 
sein. Immer will er bei allem mitmachen. Aber wenn er 
bei Oma ist und wir uns ein paar Tage lang nicht sehen, 
vermisse ich ihn ganz schrecklich.



  8    8  



99

„Und wenn es regnet?“, fragt Molly.

Herr Hansen hat sich auf die Tischkante gesetzt.

Das macht er immer, wenn er etwas Wichtiges 

sagen will. Mollys Klasse wird einen Ausflug in 

den Wald machen und dort zelten.

Aber Molly ist sich nicht sicher, ob sie sich 

traut, im dunklen Wald zu übernachten. Schon 

gar nicht ohne Mama und Papa.

Schlafen 
Käfer in 

Schlafsäcken?
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„Man kann auch bei Regen zelten“, antwortet 

Herr Hansen.

„Gibt es denn da keine ekligen Tiere?“, fragt 

Noa.

„In einem Wald leben auch Tiere, das stimmt. 

Aber sie sind nicht eklig“, antwortet Herr Hansen.

„Bäh, ich will nicht zusammen mit Spinnen 

schlafen und mit Käfern und …“ Laura schüttelt 

den Kopf.

Herr Hansen lächelt und sagt: „Keine Sorge. 

Die schlafen nicht so gern in Schlafsäcken.“

Woher will Herr Hansen denn wissen, dass 

Insekten nicht gern in Schlafsäcken schlafen?, 

denkt Molly. 

„Wir bilden fünf Gruppen, und jede 

Gruppe bekommt eine Aufgabe für den Aus-

flug“, sagt Herr Hansen.

„Muss man dann die ganze Zeit nur mit seiner 

Gruppe zusammen sein?“, fragt Lily.
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„Nein, natürlich nicht“, antwortet Herr Hansen.

„Ich will mit Molly in eine Gruppe!“, ruft Lily. 

„Und mit Liam und Bastian und Laura.“

Lily hat viele Freunde. Die Glückliche. 

Wenn Molly überhaupt zum Zelten mitfährt, 

will sie mit Lily in einer Gruppe sein.

Sonst bleibt sie lieber gleich zu Hause.


